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IQ - was ist das?

→ bundesweites Förderprogramm mit 16 Landesnetzwerken

→ IQ steht für „Integration durch Qualifizierung“

→ Ziel ist es, die Arbeitsmarktchancen von Menschen mit 

Migrationshintergrund nachhaltig zu verbessern

Das Förderprogramm IQ wird finanziert durch:

In Kooperation mit:



IQ Handlungsschwerpunkte:

(1) Anerkennungsberatung

(2) Qualifizierung im Kontext des 

Anerkennungsgesetzes

(3) Interkulturelle Kompetenz-

entwicklung der zentralen 

Arbeitsmarktakteure

(4) Regionale Fachkräftenetzwerke 

– Einwanderung

Potenziale hier lebender 

Menschen mit ausländischen 

Berufsqualifikationen besser 

nutzen (Fokus seit 2005)

mehr Fachkräftezuwanderung 

ermöglichen 

(zusätzlicher Fokus seit 2019)

+

IQ Netzwerk Sachsen – Beispiele:

• IBAS Beratungsstellen

• Gesamtprogramm „Interkulturelle 

Schulung der Arbeitsmarktakteure“

• FACHINFORMATIONSZENTREN

ZUWANDERUNG (FiZu)



Neben Selbstzahlerkursen gibt es vom Bund oder vom Land Sachsen 

geförderte Deutschkurse. 

Was für Kurse gibt es? Wer hat Zugang?

Welche Kurse starten in meiner Region?

Wie meldet man sich dafür an?

→ Suche nach konkretem Kurs: Kursnet

http://kursnetfinden.arbeitsagentur.de/kurs/

Sprache

http://kursnetfinden.arbeitsagentur.de/kurs/


Geförderte Deutschkurse

→ Integrationskurse

→ Berufssprachkurse nach Deutschsprachförderverordnung (DeuFöV)

→ Landessprachkurse

Sprache



Sprachbarrieren minimieren – Arbeitsbeginn erleichtern

• konkrete Ansprechpersonen im Unternehmen / Mentoring / Praxisanleitung

• Einarbeitungspläne formulieren

• individuelle Arbeitsziele festlegen

• Fachwörterbücher bereitstellen

• Geräte zweisprachig beschriften          

• Arbeitsschutzanweisungen mithilfe von einfacher Sprache und 

Piktogrammen erstellen

• Unterstützung bietet Ihre persönliche Ansprechperson beim 

Arbeitgeberservice der Bundesagentur für Arbeit

Sprache



Kleine Wörterbücher: 
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/medien/sprachflyer/

Sprache



Anerkennung 

• Ein MUSS bei reglementierten Berufen

• Ein KANN bei nicht reglementierten Berufen

• Ein MUSS bei Zuwanderung aus Drittstaaten

Ausländischer 
Abschluss

Deutscher 
Abschluss

Berufliche Anerkennung =

Vergleich

Wenn es keine wesentlichen Unterschiede gibt, dann wird 

„Gleichwertigkeit“ / „Anerkennung“ beschieden.



Anerkennung im Kontext Aufenthalt

Anerkennung als „Türöffner“ und Voraussetzung für zahlreiche 

Aufenthaltstitel!

→Drittstaatsangehörige brauchen die  „Anerkennung“ ihrer beruflichen 

Qualifikation für  Aufenthaltstitel zur Ausübung einer qualifizierten 

Beschäftigung

→Beratung zur beruflichen Anerkennung bei IBAS:

• zuständige Anerkennungsstelle 

• möglicher Referenzberuf 

• notwendige Dokumente

• Kosten und Dauer des Verfahrens



Dokumente

• zeigen/schicken lassen

• abwägen, welche übersetzt werden müssen (ggf. Verweis an IBAS)

• Checkliste der Anerkennungsstelle 

Übersetzungen

• Übersetzungen für amtliche Vorgänge (z.B. Anerkennungsverfahren) durch 

bestellten und beeidigte Übersetzerin/Übersetzer

• Suche z.B. über http://suche.bdue.de oder www.justiz-dolmetscher.de

Kosten

• sehr unterschiedlich und abhängig vom Beruf und von der Anerkennungsstelle

• Gesundheitsfachberufe: 70 – 280 Euro, IHK FOSA: ca. 550 Euro, 

Zeugnisbewertung / nicht reglementierte akademische Berufe: 200 Euro

Anerkennung

http://suche.bdue.de/
http://www.justiz-dolmetscher.de/


mögliche Lerninhalte

• Theorie 

• Praxis

• berufsbezogene Sprache

● Zusammenarbeit ● Kommunikation ● Verantwortung ●

Anpassungslehrgang und Vorbereitungskurs 

Qualifizierung

mögliche Lernorte

• Praxisstellen/Arbeitsorte

• Berufsfachschule

• Bildungsdienstleister

mögliche Lernformen

• Präsenzunterricht

• Kombination: virtuell, Präsenz-

und Selbstlernphasen

Lernorte

Lern-
inhalte

Lern-
formen



→ Zuständige Stelle: IHK FOSA in Nürnberg 

Dauer: 3 - 4 Monate bei vollständig eingereichten Dokumenten, beschleunigtes 

Verfahren – 2 Monate

Kosten: 550€ + Kosten für Übersetzungen, beschleunigtes Verfahren bis 1200€ 

Dokumente: Abschlusszeugnis inklusive Fächerliste (im Original und in 

Übersetzung), Nachweis der Berufserfahrung  (Arbeitszeugnisse/Arbeitsbuch), 

sonstige Befähigungsnachweise (Weiterbildungszertifikate), Identitätsnachweis, 

Lebenslauf, Rahmenlehrplan (Inhalte der Ausbildung), ausgefüllter Antrag

Ergebnis: 

• volle Gleichwertigkeit

• teilweise Gleichwertigkeit mit Informationen zu den vorhandenen Unterschieden –

diese können durch Anpassungsqualifizierungen ausgeglichen werden

• keine Gleichwertigkeit

Anerkennung bei IHK Berufen



• zweijährige Ausbildung in Syrien, mit 45% Theorie und 55% Praxis 

• Qualifikation u.a. in den Bereichen: 

• Festigkeitslehre, Bodenmechanik und Fundamente, Baumaterialien, Gebäudebau, Technisches 
Zeichnen, Verkehrstechnik, Stahlbeton, Vermessung, Sanitärtechnik, Mengenberechnung, 
technische Gebäudeausrüstungen…

• Keine einschlägige Berufserfahrung

• Ergebnis der Gleichwertigkeitsfeststellung - wesentliche Unterschiede: 

- Erstellen von Plänen und Zeichnungen, fachspezifische Berechnungen

- Konstruieren von Bauteilen

- Zusammenarbeit mit Behörden und anderen am Bau Beteiligten

- Auswahl und Verwendung von Baustoffen und Bauelementen

➢ teilweise Gleichwertigkeit laut IHK FOSA Bescheid

➢ Ausgleich der Defizite durch Lehrgang und Berufspraxis im Unternehmen (6 Monate)

• Folgeantrag bei der IHK FOSA

➢ volle Gleichwertigkeit 

Beispiel Bauzeichner aus Syrien



→ Zuständige Stelle: KSV Sachsen

Dauer: 3 - 4 Monate bei vollständig eingereichten Dokumenten, 

beschleunigtes Verfahren – 2 Monate

Kosten: 70 – 280 € + Kosten für Übersetzungen, 56 Euro für d. Berufserlaubnis

Dokumente: Abschlusszeugnis inklusive Fächerliste (im Original und in 

Übersetzung), Nachweis der Berufserfahrung  (Arbeitszeugnisse/Arbeitsbuch), 

sonstige Befähigungsnachweise (Weiterbildungszertifikate), Identitätsnachweis, 

Lebenslauf, ausgefüllter und unterschriebener Antrag

Ergebnis: 

• volle Gleichwertigkeit

• teilweise Gleichwertigkeit mit Informationen zu den vorhandenen Unterschieden –

diese können durch einen Anpassungslehrgang oder eine Prüfung ausgeglichen 

werden

• keine Gleichwertigkeit

Anerkennung bei Gesundheitsfachberufen



• 4 Jahre Studium an einer Universität in Chile: Bachelor in Physiotherapie

• 2 weitere Diplome / Zusatzqualifikationen / Spezialisierungen

• circa 2 Jahre einschlägige Berufserfahrung

• Ergebnis der Gleichwertigkeitsfeststellung durch den KSV Sachsen – Feststellung von 

wesentlichen Unterschiede: 

6 Monate Anpassungslehrgang (3 Monate Theorie, 3 Monate Praxis) oder Kenntnisprüfung

➢ Ausgleich der Defizite durch einen Anpassungslehrgang – Theorie an einer 

Berufsfachschule in Sachsen, online – Praxis in einem Klinikum mit Arbeitsvertrag als 

Helferin, teilweise Finanzierung durch die Agentur für Arbeit

➢ Abschlussgespräch

➢ Einreichen von Dokumenten beim KSV und Bitte um Ausstellung der Berufserlaubnis: 

B2 Zertifikat, Gesundheitszeugnis, Führungszeugnis 

Beispiel Physiotherapeutin



Bei Unklarheiten im Verfahren der beruflichen Anerkennung…

Anerkennung



Claudia Riedel und Cornelia Schmidt

Telefon: 0371 5202 0592

Email: ibas-chemnitz@sfrev.de 

IBAS-BERATUNG IM FACHINFORMATIONSZENTRUM ZUWANDERUNG CHEMNITZ

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Kontakt für Ihre Fragen 


